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Bredelem. Bunte Farben, spritzendes
Wasser, innovative Ideen – Kunst
kann ganz viele Gesichter haben.
Verbunden mit einer gefestigten
Selbstständigkeit lernten die Schü-
lerinnen und Schüler der „Freien
Schule“ Bredelem diese Dinge das
ganze Schuljahr über, aber am Mitt-
wochvormittag ganz besonders in-
tensiv, als die in Alt Wallmoden le-
bende Künstlerin und Kunstpäda-
gogin Marianne Zingler zu Gast in
der Bredelemer Schule war.

„Zum Ende jeden Schuljahres
können die Viertklässler verschie-
dene Schultage selbstständig pla-
nen, um ihn dann auch zu gestal-
ten“, erklärte Lehrerin Debby Rie-
ger. Waren es in den Vorjahren kom-
plett durchorganisierte Ausflüge
oder Stadtführungen, entschieden
sich die diesjährigen Schulabgänger
Laura, Alina und Sherlock für ein
Kunstprojekt nach dem Vorbild des
österreichischen Künstlers und Ma-
lers Friedensreich Hundertwasser.

Und mit seinen bunten Farben
und schwungvollen Formen vor Au-
gen gab es über den Ausnahme-
künstler deutlich mehr zu erstellen

als einen schlichten Steckbrief.
„Selbstständig machten die Drei die
Künstlerin Marianne Zingler als
Hundertwasser-Kennerin in Alt
Wallmoden ausfindig, riefen sie an
und vereinbarten einen Termin mit
ihr“, erklärte Rieger.

Sie erstellten die Arbeitsvorlagen
für alle Kinder in jenem jahrgangs-
übergreifenden Unterricht. „Alles
ist Kunst! Selbst das Schlagen der
Wellen, wenn man Murmeln in eine
mit Wasser gefüllte Schale wirft“,
betonte Laura fasziniert. „Der war
genauso kreativ-verrückt wie ich
manchmal“, entdeckte sie seine
weitere Parallele zu dem Künstler.
Marianne Zingler hatte einige Hun-
dertwasser-Geschichten im Gepäck:
„Friedensreich Hundertwasser war
schon früh in den Bereichen Archi-
tektur und Umweltschutz tätig, die
er kombinierte“, erinnerte sie an
seine Idee, Bäume, Grün und Blu-
men in die Gestaltung der Städte
aktiv mit einzubeziehen. „In Goslar
stehen zwei Hundertwasser-Eichen
in der Nähe des Mönchehaus Muse-
ums, die er selber pflanzte.“ Dort
hatte sie den Künstler bei seiner
Stippvisite in Goslar sogar mal per-
sönlich getroffen, betonte Zingler.

Von Andrea Leifeld

Bredelemer Viertklässler planen Projekt zum österreichischen Künstler – Kunstpädagogin Marianne Zingler zeigt, wie es geht

Kinder malen wie Friedensreich Hundertwasser

Der Kreativität kei-
ne Grenzen ge-

setzt: Mit bunten
Farben toben sich

die Kinder der
„Freien Schule“

Bredelem bei ih-
rem Projekt zu

dem Künstler Frie-
densreich Hun-

dertwasser aus.
Foto: Leifeld
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Der weltbekannte Künstler Friedens-
reich Hundertwasser (15. Dezember
1928 - 19. Februar 2000) hieß eigent-
lich Friedrich Stowasser. Da „Sto“
übersetzt „hundert“ bedeutet, änder-
te der Künstler mit 21 Jahren seinen

Namen. Hundertwasser war Maler, Archi-
tekt, Grafiker und gestaltete Alltagsge-
genstände (Bücher, Porzellan, Teppiche)
und hatte sich dem Umweltschutz ver-
schrieben. Er lebte in unter anderem in
Wien, Paris, Hamburg oder Venedig. Da

der Gegner der „geraden Linie“ sich
auf der ganzen Welt zu Hause fühlte,
sprach er auch mehrere Sprachen:
Deutsch, Englisch, Französisch, Italie-
nisch, sowie etwas Japanisch, Rus-
sisch, Tschechisch und Arabisch.
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Komplette Konzepte für Bäckereieinrichtungen

Burgbäckerei Hundertmark
zur Modernisierung alles Gute!

sparkasse-hgp.de

Herzlichen
Glückwunsch!
Wir gratulieren zum
Umbau und wünschen
weiterhin viel Erfolg.

Nils Hundertmark ist zufrieden
mit dem Ergebnis: Nach gut einem
Vierteljahr Planungszeit und ins-
gesamt 10 Tagen Umbau ging die
„Burgbäckerei Hundertmark“ in
Sichtweite zur Vienenburg mit
neuen Innenleben vor Kurzem
wieder an den Start. „Vor fünf
Jahren habe ich das Geschäft in
der vierten Familiengeneration
übernommen, und jetzt wollte ich
ihm ein eigenes Gesicht nach mei-
nen Vorstellungen geben“, sagt
der Bäckermeister. Ausschlagge-
bender Punkt für die Kernsanie-
rung der Geschäftsräume war die
alte Kühltheke, die nicht mehr
den modernen Standards und An-
forderungen entsprach. Das nahm
Nils Hundertmark zum Anlass,
mit einer sechsstelligen Summe
dem Verkaufsraum und dem Café-

bereich nun seinen eigenen opti-
schen Stempel aufzudrücken.
Das Erscheinungsbild der Räum-
lichkeiten ist modern, aber den-
noch bodenständig. Holz- und
Steinoptik prägen die ersten Ein-
drücke und schlagen die Brücke
vom traditionsreichen Familien-
unternehmen mit fast 130 Jahren
Geschichte in die Jetztzeit. Der
moderne Tresen prägt das Bild
des Verkaufsraumes und sorgt
nicht nur für perfektes Klima bei
den Backwaren, sondern auch für
deren ansprechende Präsentation.
Mit Einzug des zeitgemäßen Kas-
sensystems ist nun auch EC-Zah-
lung möglich.
Auch im Cafébereich ist alles neu.
Vinylboden in Holzoptik, ein gro-
ßes Wald-Bildmotiv, Holztische
und, wie nebenan, Holz und Stein

an den Wänden vervollständigen
das Bild der neuen Räume. Ein
Hingueker sind mit ihren Orange-
tönen die Sitzmöbel, die sich gut
ins Gesamtbild einpassen. Auch
die Beleuchtung in der Burgbä-
ckerei wurde erneuert, ebenso wie
die gesamte Elektro-Installation.
Neben Backwaren aller Art, also
Brot, Brötchen, Torten und Ku-
chen bietet die Burgbäckerei Hun-
dertmark auch Snacks und Kaf-
fee-Spezialitäten an. Der Cafébe-
reich oder die Terrasse laden dazu
ein, diese vor Ort zu genießen.
Selbstverständlich kann man Kaf-
fee in allen Varianten auch zum
Mitnehmen bekommen. Die Plat-
tenkuchen und das Roggenmisch-
brot sind bei den Kunden sehr be-
liebt. Damit ist die Bäckerei nicht
nur für die Stammkunden, son-

dern auch nach einem Besuch der
Vienenburg die richtige Anlauf-
stelle. Mit dem neuen Erschei-
nungsbild möchte er auch neue
Zielgruppen erschließen.
„Ich habe den Umbau auch für
meine Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen gemacht, schließlich sol-
le sie sich hier wohlfühlen“, er-
klärt Hundertmark. Deshalb seien
sie auch mit einbezogen worden,
um unter anderem den Arbeits-
fluss zu optimieren. „Ich muss
meiner Belegschaft meinen Dank
aussprechen, dass sie das so mit-
gemacht hat. Ich bin froh, dass ich
sie habe“, lobt er.
Außerdem hat Nils Hundertmark
als zweite Leidenschaft auch Ca-
tering und Partyservice für Feiern
oder private Veranstaltungen im
Angebot. ohl

Tradition mit modernem Gesicht

Anzeigen-Sonderveröffentlichung


